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Hans-Jürgen Biella (13.V.1944-24.L1994)

„Das kann mal ganz schnell gehen“, sagte Hans-Jürgen Biella zu seinen Freunden, wurde er um seine 
gesundheitlichen Chancen nach der Herzklappenoperation im März 1989 an der Universitätsklinik 
Leipzig befragt. Wir wollten das dem lebensbejahenden, schaffensfröhlichen und trotz seiner gesund
heitlichen Beeinträchtigungen so erfolgreichen Manne kaum glauben. Die optimistische Ausstrah
lung, die von einer Persönlichkeit ausging, welche von Beruf und Hobby in selten zu findender Über
einstimmung gleichermaßen begeistert war, machte eine solche Prognose noch schwerer glauben. 
Nun ist es aber soweit, und uns bleibt nur noch, zurückzublicken auf schöne und erfolgreiche Jahre und 
gemeinsame Zeit, und Dank abzustatten für eine bereichernde menschliche und fachliche Beziehung 
über eine lange Wegstrecke.

Hans-Jürgen Biella, in Zwickau geboren und im nahen Rodewisch in einer musikinteressierten Familie 
aufgewachsen, erlernte bereits in seiner Schulzeit das Klavier- und Tubaspiel. Als er von 1960 bis 1962 
Bergbaulehrling in Freiberg war, nahm er nebenher Orgelunterricht beim bekannten Domorganisten 
Hans Otto und lernte die herrlichen Orgeln der Stadt kennen und lieben. Nach der Lehre arbeitete er 
als Aufbereiter in der Zinn- und Wolframgrube von Pechtelsgrün im Vogtland, bis er schließlich als 
Fachschüler an die Ingenieurschule für Hüttenwesen nach Unterwellenborn überwechselte. Dieses 
Studium hängte er nach zwei Jahren an den Nagel und ging zur Kirchenmusikschule nach Dresden, wo 
er den C-Abschluß als Kirchenmusiker erwarb. Von 1966 bis 1969 setzte er seine Ausbildung an der Kir
chenmusikschule Görlitz fort und beendete sie mit der Abschlußprüfung B als Kantor und Katechet.

Seine erste und auch letzte Wirkungsstätte war die evangelische Kirchgemeinde Groß Särchen in der 
niederschlesischen Oberlausitz (Kreis Hoyerswerda). Nur reichlich sechs Jahre war diese Zeit unter
brochen durch das Kantorat zu Ehrenfriedersdorf im Erzgebirge, ganz nahe seiner Heimat. Biella war 
ein „klassischer“ Kantor: neben der musikalischen Gestaltung der Gottesdienste beförderte er ein rei
ches kirchenmusikalisches Leben in seinen Gemeinden: er leitete Chor und Instrumentalgruppen, er
teilte Instrumentalunterricht und Christenlehre, half der Jungen Gemeinde und war jahrelang Vize
präses der Görlitzer (Niederschlesischen) Kirche. Gastspiele als Organisten gaben ihm Gelegenheit, 
zahlreiche wunderbare Instrumente zu spielen, bis ins rumänische Siebenbürgen hinein.

Hans-Jürgen Biellas zweites Standbein war immer die lebendige Natur. Hier hatten es ihm einerseits 
die Schlangen, andererseits die Lebewesen des tropischen Meeres besonders angetan. Bereits invalide, 
erfüllte er sich dennoch 1992 mit einer Tauchreise ans Rote Meer seinen Kindheitswunsch, diese faszi
nierende Welt selber erleben zu können. Die geplante Wiederholung dieser Reise in diesem Jahr wurde
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ihm, wie alle seine Zukunftspläne, versagt. Wiederholte Exkursionsreisen nach Rumänien und nach 
der Schweiz galten mehr der Herpetologie. Das eigentliche Feld seines Forschens war aber stets die nä
here Umgebung seines Wohnortes, und die Fortführung dieser Beobachtungen am häuslichen Terra
rium mit diversen Schlangen. 23 Veröffentlichungen teilen uns seine Ergebnisse mit, weitere unveröf
fentlichte Manuskripte blieben in seinem Schreibtisch-Kasten liegen, zum Teil noch mitten in der Ar
beit. Darum braucht uns aber nicht bange zu se in : wer seine Bibliographie studiert, lernt die zahlrei
chen Koautoren kennen, mit denen er nicht nur gemeinsam publizierte, sondern mit denen ihn zumeist 
auch Freundschaft verband. Hans-Jürgen Biella war ein ansteckend begeisternder, kontaktfreudiger 
Mensch, und ich bin sicher, daß das bei der Vollendung seiner begonnenen Arbeit Früchte tragen wird. 
Seine Freunde und Kollegen werden so seinem Andenken gerecht werden. Noch vor Vollendung des 50. 
Lebensjahres von der Bühne des Lebens gegangen, im selben Alter wie einst sein ebenfalls herzkranker 
Vater, steht Kantor Biella würdig in einer großen Tradition, die heute zunehmend kostbarer wird: waren 
es in Mitteleuropa doch über Jahrhunderte hinweg die Ärzte, Apotheker, Pastoren, Kantoren und Lehrer, 
die die Erforschung der heimischen Natur mit tiefer Begeisterung und akademischer Gründlichkeit be
trieben, lange bevor die ehrwürdigen Universitäten die Biologie zum Lehrfach erhoben.
Sagen wir ihm Dank für seine Leistungen und vor allem aber für seine Freundschaft.

F. J. OBST (Dresden)
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